
eine Fahrt bei strahlendem Sonnenschein 
nach Grindelwald, durch Spaziergänge 
und Singen mit Örgelibegleitung. Natür­
lich durfte auch das Lottospiel nicht  
fehlen. Längst zur Tradition geworden ist 
auch der Gottesdienstbesuch in der  
Kirche Unterseen. Pfr. Zubler heisst jeweils 
speziell die «Eggiwiler» herzlich willkom­
men. Einen besonderen Überraschungs­
gast durften wir in diesem Zusammen­
hang im Goldey empfangen. Frau Valeria 
Zubler, Pfarrfrau, früher Primarlehrerin 
und Flight Attendant bei der Swissair. Von 
der ersten Minute an folgten die Zuhöre­
rinnen und Zuhörer aufmerksam ihren  
Erzählungen über ihre jetzige Arbeit als 
Redaktorin und Moderatorin der Sendung 
«Kirche aktuell» bei Radio BEO. Viel  
Applaus und einen Blumenstrauss durfte 
der sympathische Gast von den Emmen­
talerInnen für ihren Besuch in Empfang 
nehmen.
Ein grosses «Dankeschön» gilt auch  
unserer Feriengruppe. Es war wiederum 
für uns Begleiterinnen ein wunderschönes 
Erlebnis, euch eine Woche begleiten zu 
dürfen.

«Lebe den Moment so wunderbar,  
dass er es immer wert ist,  
sich an ihn zu erinnern!»
� (Fanny Crosby)

Für das Begleiterteam: 
� Esther Waltert-Moor

Vielfalt in der Einheit am Bezirksfest
Zahlreiche Delegierte der 15 Kirch­
gemeinden des kirchlichen Bezirks Ober­
emmental und viele Eggiwiler und Eggiwi­
lerinnen fanden sich am letzten Oktober­
sonntag zum Bezirksfest in der Kirche  
Eggiwil ein.  
Gefeiert wurde die Vielfalt der Glaubensdi­
alekte in der Einheit des einen Wortes, wo­
für im Gottesdienst ein schöner, symbol­
hafter Ausdruck gefunden wurde: Jede 
Kirchgemeinde brachte einen Stein aus ih­
rer Gemeinde mit und legte ihn unter ein 
Holzkreuz. Die Pfarrer Ueli Schürch und 
Marc Lauper führten mit  
einer kurzen Dialogpredigt durchs Thema 
und riefen dazu auf, nicht das Trennende, 
sondern immer wieder das Verbindende 
zu suchen. 
Begleitet wurde der Gottesdienst vom  
eindrücklichen Orgelspiel von Agnes 
Schnyder und den wunderbaren Klängen 
von «5 vor Zwöufi» und «Bambus-Pan’s».

Hinweis

«Mit allen Sinnen – Gott feiern»
Unter diesem Motto steht der Kirchen­
sonntag vom 1. Februar 2009. Der  
Kirchensonntag gehört der Gemeinde – 
der Pfarrer spielt nur die zweite Geige.  
So hat uns letztes Jahr Noi Abbühl von  
ihrer buddhistischen Glaubenspraxis  
erzählt. Und auch dieses Jahr sollen  
Eggiwilerinnen und Eggiwiler zum Zuge 
kommen: mit Texten, Liedern, Musik,  
Kirchenschmuck, gar Tanz und Gebär­
den – mit all dem, was Jung und Alt mit 
Gott in Verbindung bringt. Voraussetzung 
ist einzig wie gesagt: Freude – und etwas 
Zeit. 
Wer Freude hat, gemeinsam mit mir  
einen Gottesdienst auf die Beine zu  
stellen, der oder die melde sich bis Mitte 
Dezember bei mir im Pfarrhaus. 
� Ueli Schürch

Wüthrich-Wüthrich,
wir gratulieren

Zum 96. Geburtstag
14. Dezember: Frieda Ramseier- 
Röthlisberger, Alterszentrum Eggiwil

Zum 93. Geburtstag
8. Dezember: Klara Bieri-von Gunten,  
Alterssiedlung Eggiwil
28. Dezember: Martha Lehmann- 
Salzmann, Chapfhüsi

Zum 92. Geburtstag
14. Dezember: Robert Bichsel-Peter,  
Brachschächli
14. Dezember: Lina Gasser-Stucki,  
Alterszentrum Eggiwil

Zum 85. Geburtstag
7. Dezember: Marie Zaugg-Liechti,  
Pfaffenmoos
9. Dezember: Luise Kunz-Ramseier,  
Vorder Senggen

Zum 80. Geburtstag
13. Dezember: Anna Neuenschwander- 
Lehmann, Alterssiedlung Eggiwil

Zum 75. Geburtstag
2. Dezember: Rosmarie Schweizer- 
Zimmermann, Schulstrasse
14. Dezember: Rosa Haldemann-Tröhler, 
Giebel

«Das Entscheidende
in unserem Leben  
sind nicht die Ereignisse,
sondern das, was wir
daraus machen.»
� (Albert Schweitzer)

Wir wünschen den Jubilarinnen  
und dem Jubilar im neuen Lebensjahr  
viele glückliche Stunden, Wohlbefinden 
und immer: Gottes Segen.
 

rückblick

Kirchgemeindeferien im Hotel Goldey, 
Interlaken vom 11. bis 18. Oktober
Zum 15. Mal reiste eine gut gelaunte 
Gästeschar bei strahlendem Herbstwetter 
ins Berner Oberland. Sprüche, Gedichte,  
Lebensweisheiten und kleine Geschichten 
begleiteten uns jeden Morgen nach dem 
reichhaltigen Frühstück in den Tag.  
Bereichert wurden die Ferien ebenfalls 
durch viele freudige Ereignisse und Über­
raschungen, unter anderem durch eine 
Schiffahrt auf dem Brienzersee, einen Aus­
flug ins Kiental (für das feine Zvieri mit 
Ausblick auf die wunderbare Bergwelt den 
Gastgeberinnen nochmals vielen Dank!), 
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Kirchgemeindepräsidentin: Ruth Blaser, 3439 Ranflüh, Telefon 034 496 84 83
Sekretariat / Reservation Pfrundscheune:  Leni Kernen-Maurer, Telefon 034 496 84 18 
Pfarramt: Lorenz Schilt, Telefon 034 496 73 48
Sigristen: Hansueli und Maria Hertig, Telefon 034 496 79 72

gottesdienste

Dienstag, 2. Dezember, 10.00 Uhr
Andacht mit Abendmahl im dahlia  
Zollbrück (Pfrn. Susanna Meyer)

Sonntag, 7. Dezember, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum 2. Advent mit KUW-
SchülerInnen und (Pfr. Lorenz Schilt) 

Sonntag, 14. Dezember, 9.30 Uhr
Liturgischer-Gottesdienst mit ad hoc-
Chor zum 3. Advent (Pfr. Lorenz Schilt)

Sonntag, 21. Dezember, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum 4. Advent  
(Pfr. Lorenz Schilt)

Mittwoch, 24. Dezember, 22.30 Uhr
Christnachtfeier mit dem Weihnachts­
chor. Es wirken mit: Eva Egger und Heinz 
Born (Orgel), Marianne Kobel  
und Pfr. Lorenz Schilt

Donnerstag, 25. Dezember, 9.30 Uhr 
Weihnachts-Gottesdienst mit Abend-
mahl Mitwirkung: A. Flessati, Trompete, 
U. Zaugg, Posaune und Pfr. Lorenz Schilt

Sonntag, 28. Dezember, 9.30 Uhr
Gottesdienst  
(Pfr. Stephan Bieri, Lützelflüh)

Sonntagsschule in Ranflüh (Schul-
haus): Diese Daten werden im Anzeiger  
publiziert. Auskunft erteilen: Christine 
und Ernst Tanner, Telefon 034 496 81 05.

kirchliche handlungen

Taufe
19. Oktober: Alina Mia Siegenthaler,  
Niederbach, Schwanden 

Beerdigung
10. Oktober: Hans Baumgartner-Zaugg, 
geb. 1939, Frittenbachschächli 408a,  
Zollbrück 

veranstaltungen

Freitag, 5. Dezember, 20.00 Uhr
Stille im Advent, eine Stunde  
der Besinnlichkeit, in der Kirche

Sonntag, 7. Dezember, 13.30 Uhr
Weihnachtsfest der Sonntagschule,
im Kirchgemeindehaus Grünenmatt

Freitag, 12. Dezember, 20.00 Uhr
Stille im Advent, eine Stunde  
der Besinnlichkeit, in der Kirche

Mittwoch, 17. Dezember, 20.00 Uhr
Weihnachtskonzert, Chor  
und Orchester Gymnasium Burgdorf
Leitung: Marc Flück, René Limacher
Werke: 
W.A. Mozart: Messe in G-Dur für Soli,  
vierstimmigen Chor und Orchester
W.A. Mozart: Aus dem Klarinettenkonzert 
in D-Dur: Adagio
A. Vivaldi: Aus dem Doppelkonzert für 
zwei Violinen in A-Dur: Allegro
Urs Flück: Drei Weihnachtslieder für Soli, 
vierstimmigen Chor und Orchester

Freitag, 19. Dezember, 20.00 Uhr
Stille im Advent, eine Stunde  
der Besinnlichkeit, in der Kirche

Montag, 24. Dezember, 17.30 Uhr
Weihnachtsfeier für Alleinstehende,  
in der Pfrundscheune (nähere Angaben 
unter Mitteilungen).

jugend

senioren

Sonntag, 14. Dezember, 13.30 Uhr
Einladung zur Altersweihnacht 2008
Im Restaurant Pintli, Zollbrück.  
Wir laden alle Seniorinnen und Senioren der 
Kirchgemeinde und der Einwohnergemeinde 
Rüderswil (die BewohnerInnen und  
MieterInnen des dahlia Zollbrück einge­
schlossen) herzlich zur diesjährigen  
Weihnachtsfeier ein. 

Kirchgemeinderat Rüderswil

Gemeinderat Rüderswil

mitteilungen

Weihnachtsfeier für Alleinstehende
Wer allein ist und trotzdem im engeren 
und vertrauten Kreis feierlich Weihnach­
ten feiern möchte – angesprochen  
sind auch jüngere Menschen – ist in der 
Pfrundscheune zum Weihnachtsabend 
für Alleinstehende herzlich eingeladen. 
Ein einfaches Z’Nacht, ein paar Lieder 
und schöne Weihnachtsmusik warten  
auf euch.  
Jeder bekommt ein kleines Geschenk, 
und wer möchte, bringt auch ein 
«Gschänkli» mit (Wert max. 10 Franken). 
Bitte meldet euch bis spätestens  
am 19. Dezember telefonisch an  
bei Pfarrer L. Schilt,  
Telefon 034 496 73 48.

Krippe in der Kirche
Während der Advents- und Weihnachts­
zeit sind in der Kirche biblische Szenen 
mit Krippenfiguren zu sehen.  
Die Kirche ist tagsüber geöffnet.

Konfirmationsdaten 2009
Realklasse in Rüderswil, 10. Mai 2009
Realklasse in Lauperswil, 17. Mai 2009
Sek/Gym in Lauperswil, 24. Mai 2009
Sek/Gym in Rüderswil, 31. Mai 2009

Seniorenferien
Die Kirchgemeinde Rüderswil  
organisiert wie bisher jedes Jahr  
eine Ferienwoche für Senioren.
Die nächste Seniorenreise findet  
vom 25. bis 31. August 2009  
in Kandersteg statt. Nähere Informa­
tionen folgen im Frühjahr 2009.

Abwesenheit des Pfarrers
Pfr. Lorenz Schilt ist vom 26. Dez. 2008  
bis 2. Jan. 2009 abwesend.  
In dringenden Fällen wenden Sie sich  
bitte an Pfr. Stephan Bieri,  
Telefon 034 461 15 08.

Rückblick Kinderwoche 2008
Vom 13. bis 16. Oktober fand die dies­
jährige Kinderwoche in Rüderswil statt. 
Eine muntere Schar von 40 Kindern  
der 1. bis 4. Klasse setzte sich an vier 
Nachmittagen mit dem Thema Wald 
auseinander.  
Als Auftakt durften die Kinder auf dem 
Pfrundscheunenareal gemeinsam eine 
Tanne pflanzen, die später, in ein paar 
Jahren, als Christbaum dienen soll. Dank 
dem anhaltend schönen Wetter konnten 
alle Aktivitäten draussen stattfinden. Mit 
Geschichten erzählen, basteln, spielen, 
feuern und bräteln erlebten die Kinder 
spannende und lehrreiche Tage. Passend 
zum Thema Wald  stellten die Teilneh­
menden Schmuck aus allerlei Fundstü­
cken aus Wald und Emme her, dabei kam 

auch der Plausch am Wasser nicht zu 
kurz. Ein weiterer Höhepunkt war der 
Postenlauf auf den Ramisberg. Dabei 
mussten an verschiedenen Stationen 
kleine Aufgaben gelöst werden: das Zu­
ordnen von Tierspuren im Schnee, das 
Zählen der Jahrringe einer Baumscheibe 
und das Aufzählen der Nutzniesser des 
Waldes. An zwei Nachmittagen führten 
der Jäger Paul Leuenberger und Peter 
Siegenthaler in seinem Amt als  Wild­
hüter die Kinder in Gruppen durch den 
Wald und weihten sie in dessen Geheim­
nisse ein. Wir blicken auf eine schöne 
und erlebnisreiche Woche zurück und 
möchten an dieser Stelle ganz herzlich 
allen danken, die zum Gelingen bei­
getragen haben.
� Erika Zaugg

Siehe, die Jungfrau 
wird schwanger  
werden und einen 
Sohn gebären,  
und man wird ihm  
den Namen  
Immanuel geben. 
� Mt 1, 23

✩✩✩✩✩✩✩✩✩✩✩✩✩✩

Dienstag, 2. Dezember,  
ab 17.00 Uhr

Adventsfenster Eröffnung

Bei der Pfrundscheune 
in Rüderswil.
Jedermann ist herzlich zur  
Eröffnung des Adventsfensters  
eingeladen.

Die kleinen Künstler/innen freuen 
sich auf Ihren Besuch.
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